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 Editorial 
 

Liebe Options-Traderinnen und Options-Trader, 

im heutigen Monatsreport möchte ich mich weniger auf die Märkte fokussieren als auf 
einen wichtigen Aspekt, der das Rollen von Positionen betrifft. Viel zu oft lese oder höre 
ich im Internet, dass das Rollen Kapital bindet, welches anderweitig besser angelegt 
werden könnte. Auf diese Problematik möchte ich diesmal gerne eingehen. 

Lassen Sie mich mit folgender Feststellung beginnen: Die durchschnittliche 
Investitionsgröße eines Depots ist in der Regel schwer zu ermitteln. Man müsste jeden 
Tag den aktuellen Bestand aufnehmen, um über die Zeit den durchschnittlichen 
Gesamteinsatz zu bestimmen.  

Darüber hinaus gibt es Phasen, z.B. nach einem Verfallsdatum oder nach einer Reihe von 
Gewinnmitnahmen, in denen wir dann vorübergehend unterdurchschnittlich investiert 
sind, bis wir wieder neue Trades aufgesetzt haben. Andersherum kann es vorkommen, 
dass wir zwischenzeitlich nahezu komplett investiert sind, wenn wir viele Positionen am 
Laufen haben und diese bis zum Verfallsdatum halten. 

Eine wichtige Botschaft an dieser Stelle: Ich kenne keinen Trader, der permanent zu 100% 
investiert ist. Von einer 100% Investition des Kontowerts auszugehen ist daher 
vollkommen unrealistisch, solange nicht auch die Margin bis aufs Äußerste ausgeschöpft 
wird. Da diese Herangehensweise allerdings absolut nicht empfehlenswert ist und daher 
kaum zur Anwendung kommt, werden immer gewisse Kapitalreserven gehalten. 

Treffen wir an dieser Stelle folgende Annahme: 

Gerollte Trades nehmen insgesamt 20% des Gesamtdepots in Anspruch. Diese Trades 
erbringen nach unbestimmter Zeit (darauf komme ich gleich noch) 0% Gewinn bzw. 
Verlust. Ein Gewinn bleibt möglich, wie der gerollte Trade auf IWM mit +58,44% jährlicher 
Rendite im August es gezeigt hat, aber wir gehen hier exemplarisch davon aus, dass wir 
die gerollten Trades einfach ohne Verluste abschließen wollen. 

50% des Gesamtdepots liefern am Ende eines Trades einen Gewinn, ohne dass die 
Trades gerollt werden müssen. 

30% des Gesamtdepots bleiben permanent als Cash-Reserve liegen. Diese 
Kapitalreserven haben durchaus ihre Berechtigung, wenn wir effizient rollen wollen und 
ggf. den Einsatz taktisch erhöhen möchten. Und, um einer vielgestellten Frage gleich 
zuvorzukommen: Nein, ich würde diese Kapitalreserven nicht irgendwo „parken“ - weder 
in Preferred Shares noch anderswo: Ich will auf das Geld ggf. sofort zurückgreifen können 
und damit auf keinen Fall Kursschwankungen ausgesetzt sein.  

Natürlich ist es jeder/m Einzelnen überlassen, wie er/sie sich zu dieser Thematik stellt. 

Achtung: Die oberen Zahlen sagen nichts über die Trefferquote einer Strategie aus. Diese 
kann durchaus bei 100% liegen, wenn alle Trades mit Gewinn oder ohne Verlust 
geschlossen werden können. Und diese Zahlen können, wie bereits erwähnt, je nach 
Phase stark variieren. Es könnte zum Beispiel sein, dass gerollte Trades zu einem 
bestimmten Zeitpunkt nur 5% des Gesamtdepots in Anspruch nehmen und dass wir mit 

https://youtu.be/m3zTaylFXeA
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80% des Depots einen Trade nach dem anderen erfolgreich ohne Rollmanöver 
abschließen. 

In allen Depot-Klassen liegen die durchschnittlichen jährlichen Renditen unserer 
abgeschlossenen Trades bei rund +50%. Aus dieser Zahl habe ich den Ausreißer mit 
+1.200% jährlicher Rendite (unser SPY-Hedging-Trade im September) entfernt, um den 
Durchschnitt nicht unrealistisch zu verzerren. Betrachten wir in der weiteren Analyse eine 
deutlich konservativere Zahl und gehen wir davon aus, dass die Gewinntrades „nur“ 30% 
jährliche Rendite im Schnitt erwirtschaften. 

Beziehen wir diese 30% auf die Gesamtinvestition von 50% in Trades, die ohne 
Rollmanöver erfolgreich sind. Welche Rendite kann man erwarten? Die Berechnung ist 
ganz einfach und wie folgt: 30% x 50% = 15%. Mit anderen Worten: Wenn wir 50% des 
Depots in Trades investieren, die sofort „glatt“ durchlaufen und eine jährliche Rendite von 
30% aufweisen, können wir langfristig eine jährliche Rendite von 15% für das Gesamt-
Depot anpeilen.  

Was machen wir aus den übrigen Prozenten, die teilweise für gerollten Trades eingesetzt 
werden können? Diese dienen dazu, die laufenden Verluste aus den gerollten Trades 
wettzumachen. Mit anderen Worten: diese generieren ebenfalls Prämien. Das Kapital 
liegt demnach nicht „brach“. Wir nutzen einfach die Kapitalreserven, die wir ohnehin nicht 
investieren würden, um diese Positionen zu managen und über die Zeit ohne Verluste zu 
schließen. Dabei ist es egal, ob die Trade-Kampagne 3, 6 oder 12 Monate dauert. Sofern 
die Trade-Kampagne ohne Verlust abgeschlossen werden kann, ist der „Impact“ auf das 
Depot rein rechnerisch zwar gleich „null“…unterm Strich aber defacto „positiv“, da 
jegliches Minus ausgeglichen bzw. verhindert werden konnte. 

Betrachten wir das Beispiel unseres Trades auf Fedex in den Pionier- und Optionaut-
Klassen: Die gerollten Trades nehmen etwa 3% bis 4% des Depots in Anspruch. Innerhalb 
von 2 Monaten hat sich die Bilanz dieser Trade-Kampagne um rund 38% verbessert. 
Selbst, wenn diese Kampagne z.B. noch 12 Monate dauern sollte, um auf 0% Gewinn bzw. 
Verlust zu kommen: Ich nutze dafür nur Kapital, das ich ohnehin als Reserve betrachte. 
Währenddessen arbeitet mein vorgesehenes „Gewinn-Kapital“ von 50% weiterhin für 
mich. Ein ähnliches Beispiel stellt unsere Trade-Kampagne auf Royal Caribbean Cruises 
(RCL) in allen Klassen dar. Hier sind in 2,5 Monaten rund 93% des ursprünglichen 
Verlustes wettgemacht worden. 

Ich hoffe, dieses kleine Zahlenspiel hilft Ihnen zu verstehen, wie das Kapital, das für eine 
Strategie vorgesehen ist, auf unterschiedlicher Art und Weise effizient arbeiten kann. 

Ich wünsche Ihnen in jeder Marktlage viele erfolgreiche Trades!  

Ihr  
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 Indikatoren aus dem Kontrollzentrum 
 

S&P 500 mit dem Hull Moving Average  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was sehen wir auf diesem Tageschart? 

• Kerzenchart (Tageschart): Der S&P 500 Index (US-Ticker: SPX) über 1 Jahr 

• Blaue Linie: Hull Moving Average über eine Periode von 50 Tagen 

 

Erklärungen und Interpretation 

Der Hull Moving Average (HMA), der auch unter diesem Namen in TradingView ganz 
einfach gefunden werden kann, gilt unter manchen Charttechnikern als einer der besten 
gleitenden Durchschnitte. Dies liegt u.a. daran, dass seine ziemlich komplexe 
Konstruktion, die ich hier nicht im Detail erkläre, darauf abzielt, Verzögerungen in der 
Signalgebung zu beseitigen. Der sogenannte „Lag“ gehört zu den wesentlichen 
Schwächen von gängigen gleitenden Durchschnitten. 

Alan Hull hat diesen neuen gleitenden Durchschnitt eingeführt und dabei tatsächlich eine 
kleine Innovation im Bereich der Momentum-Indikatoren gebracht. 

Ich betrachte hier den Trend als „bullisch“, wenn 2 Bedingungen erfüllt sind: Der HMA ist 
steigend und der Aktienkurs notiert über dem HMA. Für den bärischen Trend gelten die 
umgekehrten Bedingungen. 

Der HMA kann sowohl auf Indizes oder ETFs, als auch auf Einzelaktien angewandt 
werden. 

Aktuell notiert der SPX über dem HMA und der HMA selbst ist steigend. Der aktuelle 
Aufwärtstrend des S&P 500 ist demnach intakt. 
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 Depot-Übersicht 

 
 
* Der Margin-Einsatz, den ich zum Zeitpunkt der Eröffnung des Trades berücksichtigt habe. Ein Broker 
könnte aber ggf. für Short Puts in einem Margin-Depot einen niedrigeren Einsatz verlangen. Ich wähle hier 
allerdings eine konservativere Herangehensweise. Bei komplexeren Positionen mit unterschiedlichen 
Spreads (Bull oder Bear), Kontraktanzahlen oder Laufzeiten, betrachte ich die Margin-Anforderung 
(Mindesteinschuss), wie von meinem Broker ausgewiesen. 

In der 3. Spalte („Strat.“ steht für „Strategie“) finden Sie, sofern als Trade umgesetzt, 
folgende Abkürzungen: 

• SP: Short Put 

• BPS: Bull Put Spread 

• BCS: Bear Call Spread 
• BearPS: Bear Put Spread 

• IC: Iron Condor 

Ich halte zwar noch isolierte Long Puts auf unterschiedlichen Basiswerten mit Laufzeit 
16.12.2022 im Depot, zähle diese jedoch bereits in den erfolgreich abgeschlossenen Bull 
Put Spreads und gehe davon aus, dass diese Long Puts wertlos verfallen werden.  

Die Einstiegskurse entsprechen meinen Einstiegskursen nach Abzug der 
Transaktionsgebühren. 

Die Trades, die mit einem Lila Hintergrund versehen sind, berücksichtigen die Roll-Bilanz 
der laufenden Trade-Kampagne. Der „Einstiegskurs“ ist in dem Fall das zwischenzeitliche 
Ergebnis der Trade-Kampagne und enthält die Summe aller bisher gelaufenen 
Transaktionen. Dieses zwischenzeitliche Ergebnis wird sich im Laufe der Zeit noch 
verändern. Diese gerollten Trades erscheinen noch nicht in der Historie der 
abgeschlossenen Trades, da diese noch am Laufen sind. 

Ich beobachte ständig die Abstände zu den Basispreisen und Gewinnschwellen und 
melde mich, wenn ich eine Position adjustiere. 
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 Roll-Bilanzen 
 

Hier sehen Sie die Roll-Bilanzen, bei denen die vereinnahmten und offenen Prämien 
bereits berücksichtigt wurden. Je nach Ausführungskursen, können die Ergebnisse von 
einem Trader zum anderen variieren. Transaktionsgebühren sind berücksichtigt. Eine 
detailliertere Sicht zu diesen Roll-Manövern finden Sie am Ende dieses Berichts. 

 

Roll-Bilanz FDX: 

 

 

Roll-Bilanz RCL: 

 

 

Roll-Bilanz MPW 

 

 

 

 

  

Bereits 38% des Drawdowns 
wettgemacht. Geduld ist noch gefragt! 

 

Der aktuelle Rollvorgang könnte ggf. 
ausreichend sein, sofern die Aktie 
zum 16.12.2022 über dem Basispreis 
von 13$ notiert. 

Bereits 93% des Drawdowns 
wettgemacht. Das Ende der Trade-
Kampagne ist nah. 



 

Monatsreport Planet Options – Dezember 2022  7 

 Trade-Historie 

 

* Bei Spreads ist ggf. die Long Option noch bis zum Verfallsdatum gehalten worden. 

** Transaktionsgebühren sind hier berücksichtigt. 

Bei den Trades in rot stehen die Ergebnisse in meinem Depot noch nicht endgültig fest, 
da zum Teil die Long Puts noch am Laufen sind (in diesen Fällen gehe ich davon aus, 
dass diese Long Optionen wertlos verfallen werden). 

 

 Steuer-Tracker 
 

In dieser Rubrik summiere ich die Verluste, die aus Long Optionen entstanden sind, da 
diese steuerlich in Deutschland für Privatanleger differenziert zu betrachten sind. Ich 
handle nie Long Optionen allein, sondern immer in Kombinationen mit Short Optionen 
(Spreads). Diese liefern im normalen Fall den Gewinn, der die Verluste aus den Long 
Optionen wettmacht. Zu diesem Thema verweise ich auf die Seite 28 des Handbuchs von 
Planet Options. 

Aktuell beträgt mein Verlustverrechnungstopf 779,12 € (inkl. gerollten Long Positionen). 
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 Statistiken 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Statistik berücksichtigt die gerollten Positionen, die das Ergebnis erheblich 
beeinflussen werden, bis dato noch nicht. 

 

 „Houston, ich habe eine Frage…“ 
 

In dieser Rubrik gehe ich auf eine Frage ein, die mir von meinen Lesern gestellt wurde. 

Frage: Worauf soll ich bei der Wahl des Basispreises achten, wenn ich Optionen 
handle? 

Antwort: Sobald Sie eine Aktie oder einen ETF identifiziert haben, auf den Sie Optionen 
handeln möchten und sich bereits für eine bestimmte Laufzeit entschieden haben, geht 
es darum, einen passenden Basispreis (auf Englisch „Strike“) zu finden. 

Wenn Sie beispielsweise Short Puts oder Bull Put Spreads handeln, werden Sie den Short 
Put in der Regel auf einem Niveau wählen, wo Sie denken, dass diese Marke während der 
Laufzeit des Trades nicht unterschritten wird. Sie können sich dazu der Charttechnik 
bedienen und Unterstützungsniveaus auf dem Chart identifizieren. 

Es ist dabei auch wichtig, Optionen zu handeln, bei denen der Abstand zwischen Geld- 
und Briefkurs nicht allzu hoch ist.  

Allerdings gibt es keine feste Regel, was einen akzeptablen Abstand beschreibt. Wenn 
Sie sich für ein bestimmtes Verfallsdatum die Optionskette anschauen, halten Sie an 
dieser Stelle nach den Optionen mit dem größten Open Interest Ausschau. Auf Deutsch 
steht dieser Wert für „Offene Optionspositionen“ und beschreibt die Anzahl der 
Optionskontrakte, die sich im Umlauf befinden. Grundsätzlich gilt: Je höher diese Zahl, 
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desto liquider die entsprechende Option und desto besser der Abstand zwischen Geld- 
und Briefkurs. 

Diese Zahl lässt sich z.B. im Strategy Builder der TWS in den Optionsketten anzeigen, 
indem Sie einfach einen Rechtsklick auf die Spaltennamen machen und diesem Weg 
folgen: 

 

Es geht jedoch nicht darum, die „perfekte“ Option mit dem höchsten Open Interest zu 
finden, sondern einen guten Kompromiss zwischen Ihrer strategischen Überlegung und 
der Handelbarkeit der Option zu erzielen. 

Beachten Sie auch, dass Optionen mit einem monatlichen Verfallstermin (am 3. Freitag 
eines Monats) in der Regel eine bessere Handelbarkeit aufweisen als sogenannte 
weeklies (Verfallstermin an einem anderen Freitag), sofern der gehandelte Basiswert 
überhaupt solche Optionen aufweist. 
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 Ressourcen und Links 
 

Videos mit viel Content zum Thema Optionen auf meinem YouTube-Kanal 

Aktuelles Handbuch 

Falls Sie es noch nicht getan habe, empfehle ich Ihnen, das Boarding-Handbuch zu Planet 
Options sorgfältig zu lesen. Ich bekomme ab und zu Fragen gestellt, die klar im Handbuch 
beantwortet sind. Die Auflage Nr. 5 ist verfügbar. 

 

Anleitungen zu der Eröffnung von Options-Kombinationen mit dem Strategy Builder der 
TWS-Handelsplattform 

Bull Put Spreads 

Bear Put Spreads 

 

Video-Tutorial zur Nutzung von Link-Trading mit dem Broker LYNX 

LYNX Tutorial 

 

Alles rund um das Thema Margin 

LYNX: Was bedeutet Margin? 

Margin vor einem Trade ermitteln 

 

Telegramm-Gruppe zum Erhalt von Benachrichtigungen von Trade-Ideen 

Einladungslink 

 

 Kontakt und Upgrade-Möglichkeiten 
 

Gerne können Sie mir Ihre Fragen zur Strategie per E-Mail senden. Sie erreichen mich 
unter info@ericludwig.de (bitte speichern Sie diese in Ihren Kontakten, um 
sicherzugehen, dass meine E-Mails nicht in den SPAM-Ordner landen). 
 
Möchten Sie Ihr Abonnement von Pionier auf Optionaut upgraden? Sprechen Sie mich an 
oder führen Sie den Prozess selbst durch. Das geht ganz einfach! 
 
Upgrade von Pionier auf Optionaut 
 
Nutzen Sie dazu diesen Link: 
https://www.digistore24.com/upgrade/10512-yFfHvxJKlGiE/BESTELLID 

https://www.youtube.com/channel/UCwgdQVab9bjcW8PFPXzQqgQ
https://ericludwig.de/wp-content/uploads/2022/10/Planet-Options-Boarding-v3.pdf
https://youtu.be/JXh0lF0efdg
https://youtu.be/OJonRf6RT40
https://www.youtube.com/watch?v=DVO6mkAA0gM
https://hilfe.lynxbroker.de/handel/was-bedeutet-margin/
https://youtu.be/BeOaLTVq52c
https://t.me/+FFAI9uSw-SJkYjZi
mailto:info@ericludwig.de
https://www.digistore24.com/upgrade/10512-yFfHvxJKlGiE/BESTELLID
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und ersetzen Sie dabei „BESTELLID“ mit Ihrer persönlichen 8-stelligen Bestell-ID, die in 
der Bestätigungs-E-Mail von Digistore24 zu finden ist. 
 
Wenn Sie Ihr Abonnement widerrufen oder kündigen möchten, schreiben Sie mir bitte 
ebenfalls direkt eine E-Mail.  
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 Detaillierte Roll-Bilanzen 
 

Roll-Bilanz FDX: 

 

 

Roll-Bilanz RCL: 
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Roll-Bilanz MPW 
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 Impressum und Disclaimer 
 
Eric Ludwig 
Lübsche Str. 184 
23968 Wismar 
 
E-Mail: info@ericludwig.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Disclaimer: Die Auswahl der Wertpapiere und sonstigen Finanzinstrumente, die veröffentlichten 
Informationen, insbesondere Daten, Studien, Kommentare, Einschätzungen, Empfehlungen, Trade-Ideen, 
Meinungen und Darstellungen dienen ausschließlich Informationszwecken und stellen weder eine 
Willenserklärung zum Abschluss eines Auskunftsvertrages noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf 
von Wertpapieren oder Finanzinstrumenten dar. Daher ersetzen die hier vorliegenden Informationen keine 
anleger- und anlagegerechte Beratung. Investition in Wertpapiere und Finanzinstrumente (vor allem 
Optionen) sind grundsätzlich mit Risiken, bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals und darüber, 
verbunden. Einschätzungen und Bewertungen reflektieren die Meinung des Verfassers im Zeitpunkt der 
Erstellung der Ausarbeitung.  Alle Informationen wurden sorgfältig recherchiert und nach bestem Wissen 
und Gewissen erstellt. Eine Gewähr, Garantie oder Zusicherung für die Richtigkeit oder die Aktualität der 
hier zur Verfügung gestellten Informationen wird nicht übernommen. Allein verbindliche Grundlage sind die 
vom jeweiligen Anbieter zur Verfügung gestellten Produktinformationen. Der Verfasser behält sich vor, die 
Informationen jederzeit und ohne vorherige Ankündigung zu ändern oder zu ergänzen. Jegliche Haftung 
und oder Inanspruchnahme von Regress wird vom Verfasser ausgeschlossen. Der Verfasser kann zum 
Zeitpunkt der jeweiligen Veröffentlichung die Wertpapiere oder sonstigen Finanzinstrumente, über die 
informiert wird, halten und eventuell die Absicht haben, diese zu kaufen oder zu verkaufen. Hierdurch 
besteht die Möglichkeit eines Interessenkonflikts. 
 
Diese Publikation ist ausschließlich für Abonnenten von Planet Options vorgesehen. Eine Weiterleitung an 
Dritte ist untersagt. 
 


